




ARTICUI,
der

am 25. Jul. 1754.
in der

Konigl. und Churfl. Sachß.
Reſidenzſtadt Dreßden

Chriſtloblich errichteten

JaACcOBI
Begrahnuß—

Beneficien- Calſſa,
Wie ſolche am J. Jun. Allergna

digſt contirmiret und dem Druck
ubergeben.

Jnm gahr Chriſti 1763.
E





CWir Friedrich
Autguſtus von Got—

tes Gnaden, Konig in Pohlen,
Großherzog in Litthauen,
Reußen, Preußen, Mazpovi—

en, Samogitien, Kyovien,
Volhinien, Podolien, Podla—
chien, Lieſland, Smoiensci—
en, Severien,und Zſchernico
vien c. Herzog zu Sachßen,
Julich, Cleve, Berg, Engern
und Weſtphalen, des Heiligen
Romiſchen Reichs ErzMar—

a ſſſchall

J

d
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ſchall und Churfurſt, Landgraf
in Thuringen, Marggrar zu
Meißen, auch Ober-und Nue—

der-Laußnitz, Burggraf zu
Magdeburg, Gefurſteter Graf
zu Henneberg, Graf zu der

Mark, Ravensberg, Barby
und Hanau, Herr zu Raven—
ſtein c. vor Uns, Unſere Er—
ben und Nachkommen thun
kund: Daß wir auf untertha—

nigſtes Anſuchen, Heinrich
Gottlieb Brockhagens und
Consorten, die unter ſich,
uber die errichtete Jacobi-Be—
grabniß-Beneficien.Caſſe, ab
gefaßte Articul, welche Uns
unterm dato den 1ien Marty

Cur-
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currentis anni in originali
vorgetragen, und davon vidi—
mirte Abſchrifft bey Unſerer
Cantzeley behalten worden, be—

ſtatiget haben; Confirmiren,
ratificiren und beſtatigen auch.
dieſelben aus Landes-Furſtli
cher Macht, und von Obrig—
keits wegen hiermit und in
krafft diens, und wollen, daß
ſolchen in allen und jeden Pun—
cten, Clauſuln, Jnhalt und
Meynungen nachgegangen,
und darwider nichts gethan
noch gehandeltwerde; Jedoch
Uns, Uuſern Erben und Nach—
kommen, an unſern hohen Lan
des-Furſtlichen Regalien und

A 3 Ge
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Gerechtigkeit, wie die Nah—

men haben mogen, auch ſonſt
manniglich an ſeinen Rechten
vhne Schaden. Zu Uhrkund
mit Unſerm zu Ende aufge—

druckten Cantzley-Secret beite
gelt, und geben zu Dreßden,
am zten Iuny 1763.

(L.S) G. F. von Etammer

Gottl. Benedict. Fochmann Secr.
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zu wiſ
nothen:
aubigen

Chriſten obueget, nicht allein
ſeines Gottes, ſondern auch des Endes
oder ſeines Todes zu aller Zeit ſich zu erin
nern und derſelbe dahero einer wahren
Frommiakeit und Gottgefalligen Lebens—

wandels ſich zu beſtreben hat; Als haben
in Betrachtung ſothaner Chriſtenpflicht,
Chriſtliche Perſohnen der Pirnaiſchen
und ubrigen Gemeinden bey hieſiger Ko—

nigl. Reſidenzſtadt Dreßden freywillig
und einmuthig beſchloßen durch des Hoch—

ſten Beyſtand eine Beneficien-Caſſa, ie—

tzige Jacobi 1754 zu errichten und zu
Stande zu bringen, damit aufn Todes—

An4 fall
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fall, zu eines jeden Membri ehrlichen Be—

gräbniß, das Geld baar in Caſſa, ſogleich
vorhanden ſeyn und das ausſallende bene-
ficium an deßen hinterlaßene Erben ſofort
ausgezahlet werden moge. Weiln aber
hierzu, und, um zu dem abgezielten
Zweck zu gelatigen, gute Ordnung und
Einigkeit erſordert wird; So ſind nach—

folgende Puncte zum Grunde ſothaner
Begrabniß Beneticien Caſſa geleget, un—

ter einander verabredet, feſt geſetzet und

geſchloßen worden, als:
1I.

Es ſoll dieſe Societat eigentlich aus 450
Perſonen excl. derer Eheweiber beſtehen., der

Anfang aber ſoll  mit 150 Perſonen gemachet,

und ſolche, wenn ſie nicht ſogleich vollig auf
zubringen, nach und nach recipiret werden;

Jedoch ſind darbey keine andere Perſonen zu
acmittiren, als von welchen bekannt

iſt,
daß

ſie ſich eines ehrbaren Kebenswandels und ho—

netten Bewerbes befleißigen, auch kein unru—
higes Gemuth beſitzen, und ſich allhier weſent—

tich aufhalten, auch nicht mit gefahrlicher
Krankheit beladen ſeyn, jedoch, wenn es ſich

zutruge, daß einige vom. Lande, in der Nach—

lar—
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barſchaft, hierzu mit treten wollten, ſoll ſol—

ches zwar erlaubet ſeyn, daruber aber der Ael—

teſten und Deputirten Gutachten uberlaßen

verbleiben, ob ſolche bey der Societat zu ad-
mittiren, oder wegen deren Annehmung eini—

ges Bedenken vorhanden, gleichwie dergleichen

bey denen in loco ſich angebenden Membris
ebenfalls beobachtet werden ſoll.

g. 2.

Bey ſolcher Societat ſollen allezeit unter de—

nen Memhris Vier. Aelteſteund Zwey He—

putirte, ingleichen ein Schreiber und ein So-
eietatsbeſteller, welche beyde letztere von

de—

nen Aelteſten zu beſtellen, frey gelaßen, ſich
befinden, die insgeſamt leſen und ſchreiben kon—

nen, auch wenigſt einer oder Zwey derer Aelte—

ſten aus der Pirnaiſchen Grabegeſellſchaft oder

von der Societat angeſeßen ſeyn;

Und wie zu denen 4 Aelteſten voriezo

Herr Heinrich GottliebBrockhagen,
Burger und Informator,

Herr Gottfried Ehrenreich Doring,
Burger und Weißbecker,

Herr Johann George Grohmann,

Konigl. Jagdbet ienter, und

Hirr. Johann Goitfried. Ling,
„Baurger und Gurtler, alls—



eet  n
allbereit denominiret, die Zwey Vorſteher,

Herr Johann Gottlieb Haußer,
ein Schneider,

Herr Johann Pelarqus, Burger und
Beutler, auch bey der Oſter- Micha—

elis  Calla und der Pirnaiſchen
Gemeinde Grabegeſellſchaft Caſſen—

ſchreiber,
konnen kunftighin in die Aelteſtenſtellen
einrucken, nach deren Abgang aber ſollen Zwey
des Leſen und Schreibens erfahrne Perſonen,
alljahrlich aus der Societat, als Deputirte,
nach der Reihe wie ſie nach der Nummer ein—

geſchrieben, folgen, und ſoll ein jeder zwey
Jahr ſtehn, und einer alljahrlich den andern
abloßen; Endlich ſind auch

Herr Gottſried Schneider, Informa—

tor und Pirnaiſcher Gemeindeſchrei

ber zum Caſſenſchreiber, und
Herr Johann Daniel Seyffert, jun.

Burger und Hochzejtbitter zum So—

cietatsbeſteller
verordnet und beſtatiget worden.

g. 3.

Sollen. vorher ernannte Vier Aelteſte,

Stchrei—
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Schreiberund Beſteller, ſo lange jeder am Le—

ben um ſeiner Function vorzuſtehen im Stan
de, wenn er anders nach dem 18. ſpho nicht
removiret oder excludiret werden mußte, dar
bey unverandert verbleiben;

Wenn aber von denen 4 Aelteſten, dem

Schreiber und Beſteller, einer mit Tode abge
hen oder ſein Amt zu verwalten, nicht mehr
im Stande ſeyn, oder gedachtermaßen remo—
viret oder excludiret werden ſollte, auch deſ—

ſen Verrichtung nicht ubertragen werden woll—

te; So ſoll durch der Aelteſten Vorſtellung,
aus jeden 1oo ein Mann, und alſo zuſammen

aus 5 Perſonen die vacante Stelle erſetzet, und
das Subjectum von denen oberwehnten 5

Perſohnen erwahlet werden; Es ſoll aber kei
ner zum Aelteſten erkieſet werden, welcher ſich

nicht unter der Pirnaiſchen Grabegeſellſchaft be
finvet.

ſß A—.

Die 4 Aelteſten und 2 Deputirte ſollen al—

lezeit das Societatswerk dergeſtalt dirigiren,
daß jederzeit gute Ordnung gehalten, und ger
genwartige Articuli beobachtet werden. Es
ſollen auch die Aelteſten alle eingehende Gelder
in Empfang nehmen, und zur Caſſa bringen,

auch
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auch.die benothigten Ausgaben, nach dem
g. 11. 12. iz. davon beſtreiten, und bezahlen,
uber Einnahme uud Ausgabe richtige Rech—,
nung führen, und ſolche wie ſ. 18. gedacht,
behorig ablegen, der Caſſenſchreiber hingegen.
ſoll alles ordentlich protocolliren, die Nah—
men derer Membrorum auch Expectanten
nebſt deren Logis richtig aufſchreiben, und
dieſes alles denen Aelteſten ünd Hepütirten
vorlegen und der Societatsbeſteiler haf dasje-
nige, was bey der docietatzu verrichten vor
fallt, bey Vermeidung der Exclunon zu be—

obachten,und ſo oft die Aelteſten und Deputir-
ten zuſammen zu kommen, vor nothig befin-
den, ſolche ohne Eutgeld zu beſtellen, was
aber bey der jahrlichen Zuſammenkunft und die
in 21. ſpho ausgeſetzten Zwolf Groſcheng par-
te ausgemacht, verbleiben.

Wenn auch von denen Membris ein oder—
der andere abſtirbet, und ſolches denen Aeite—
ſten gemeldet, und wenn von dieſen, ihm. die
Beſtellung aufgetragen wird, ſoil er ſolches ſo
fort beſorgen und den Auftrag.den ubrigen
Membris langſtens binnen. 24 Stunden mit
Uebergebung derer Nummer-Qoittung mitMeldung, wenn das Abſterben  geſchehen „be

kannt
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tannt machen und den Aelteſten daruber Rela.
tion abſtatten.

Wie nun
8 5.

eine gute tuchtige Calſa mit einem feſten Schloß
benebſt zwey Schlußeln nothig, alle eingehen
de Gelder und Documenta darinnen zu ver—

wahren, bereits auch angeſchaffet; Als ſoll ſol—
che denen 4 Aelteſten, einenum den andern

zwar zur Verwahrung bleiben, jedoch daß er
nicht zwey Caſſen zuſammen

habe,
auich ihm

darzu kein Schlußel
gegeben, ſondern einer

einem Aelteſten, und der andere einen Depu-
tirten; wenn kein Bedenken, uberlaßen wer—

den.
g. 6.Wer nun in dieſe LSocietat zu ·treten geſon

nen, kan am Tage Jacohi därzu gelangen,
oder ſich vorherobey einem'von denen 4 Aeltte

ſten.und Deputirten melden, Zwolf Groſchen

pro Keceptioneund 2 al. vor benothigte Aus
gabe erlegen, ingleichen ſoll ein jedes Mitglied
alljahrlich 2 gl. zum Beſtand der Caſſa erlegen,

nehmlichi gl. zu Martini undn gl.zu Oſtern,
dieſes ſoll bey Colligirung einer keiche geſche—

hen, welche Poſten der Calſa berechnet wet.
den,
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den, hingegen die hieruber zu bezahlenden 2 gl.
Einſchreibegebuhr denen4 Aelteſten und dem
Schreiber verbleiben. Es ſoll auch jedes
Membroum gehalten ſeyn, zu Eefullung der
Societat, eine Perſon mitzubringen, damit
der Numerus deſto eher complet werden

ifmoge.

ß. 7.Jm Fall aber jemand außer der ordentlichen

Zuſammenkuuft ſich inſeribiren und recipi—
ren laßen wollte; Soo ſoll er uber vorermeldte

16 gl. annoch 8 gl. erlegen, welche nicht der
Caſſa zu berechnen, ſondern gedachten 6 Per—
ſonen dor ihre Muhwaltung verbleiben.

C. 8
So oft nun ein Memhrum aus der Loci-

etat oder deßen Eheweib verſtirbet, ſoll es von
den Erben, oder., wenn keine vorhanden, von
der Geſellſchaft einem, welcher ſolches zu be
zeugen weiß, den Aelteſten vermeldet werden,
damit alsdenn ſothaner Todesfall denen ſamt
lichen Membris durch den Beſteller bekannt
gemachet werden konne, welche denn entwe—

der durch den Beſteller ſogleich, oder doch lang—
ſtens binnen 24 Stunden, nach erhaltener No-
tiication, ein jeder 2 gl. baares Geld an

gang
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gangharen Munzſörten, zur Caſſa an den
Aelteſten einzuliefern gehalten, darunter aber
deren Eheweiber, welche davon befreyet, ſo

lange der Mann lebet, nicht zu verſtehen ſind;
Sollte nun wider Verhoffen die Bezahlung
ſothaner 2 gl. von einem Membro unterlaſſen
werden, ſoll er eo ipſovon der Societat ex—

cludiret ſeyn, und daran weiter keinen An—
theil haben, auch dasjenige, waser bereits
zur Caſſa entrichtet, nicht zuruck fordern kon—

nen.

Daes ſich aber zutruge daß einer oder der
andere von dem Beſteller nicht angetroffen
wurde oder derſelbe gar at weſend ware und ſol—

ches bey der Zuruckkunfft glaubwurdig bey—

brachte; So iſt derſelbe nicht zu excludiren;
jedoch gehalten, dasjenige, was er bey Abweſen—

heit ſchuldig verblieben, langſtens binnen 4 Ta
gen an dieAelteſten zu bezahlen, oder er iſt vor
excludirt oder vor kein Membrum mehr
zu achten. Daferne auch einer oder der onde—

re ſichinn einer audern Begrabniß-Geſelſchafft
befande, und beym Abſterben das Leichen Ge—
rathe, nicht nehmen, noch von der Pirnaiſchen
Gemeinde, Grabe Geſellſchafft beerdiget ſeyn

wolte; Soſoll deßen Erben von denen zu be
zah
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zahlenden Beneficien Geldern ein Thaler de—

courtiret und an die Jacobi-Caſſa berechnet

werden, dargegen die Aelteſten neben der Lei—

che hergehen, und ſolcher geſtaltes mit einane
der halten, und ſelbige um eiu billiges beglei—

ten wollen. Wofern aber.

ſ. 9.
ein oder anderes Mitglied in Armuth und
Krankheit gerathen mochte., und deshalber
bey Abſterben eines andern Membri, die in
g. 8. geſetzten 2 gl. nicht ſo gleich aufzubringen

vermochte, ſondern ſelbiges ein oder das andere
mahl in Reſt verbliebe; So ſoll zwar einen ſol—

chen armen oder kranken Membro nachgeſe—

hen, jedoch, dasjenige, was erauf ſolche

Arth ſchuldig blieben, bey deßen Ableben de—

nen Erben von dem Beneficio,. ſo ſie nach

denenh. bi. 12. 1 3ten zu ſeinem Begrabniß
zu gerwarten haben decourtiret und der Socie-
tæes. Cafla vergutet werden. Mochte aber

gio.
ein oder das andere Membrum nach der KRe
ception. ſich von hier ganz und gar wegwenden,
und niemanden allhier haben, der bey Ab—

ſterben eines Mernbri-die in 9. 8egeſetzten

gl. jebet wahl abtiuge ſo ſoll ein ſolches, nebſt

deßen
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deßen Eheweib oder Erben vollig excludiret
ſeyn und bleiben. Wenn nun,

g. 11.
ein Membrum oder deßen Eheweib mit Tode
abgehet, und der Numerus excluſive derer
Eheweiber beſtehet, ſollen zu des Verſtorbenen
Begrabniß binnen 2 Tagen, nach dem Ableben,
deßen Erben, ſie mogen ab inteſtato oder ex
teſtamento ſuecediren, vor das erſte Jahr
10 Thlr., im andern Jahr 15 Thlr., im drit
ten Jahr 20 Thlr., im vierten 25 Thlr. und
das funfte Jahr 30 Thlr., auch, wenn die
Societat complet iſt, bis in das funfzehende
Jahr jedes 2 Thlr. mehr, und bis go Thlr.
zum Beneſicio gegen Qoittung ausgezahlet
werden; Daferne aber von Capital, odereingehenden Intereſlſenſo viel nicht vorhanden
ſeyn ſollte; So erleget ein jeder von der Soci.
etat zu deßen Beſtreitung 2 gl. mehr, welche
ihm kunftig bey der Ausſteuer wieder zu gute
gehen. Woferne aber

ſh. 12.
bey Ablehen eines Mannes oder deßen Ehewei
bes,die Vvocietat nicht complet ware; So

B
ver
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verbleibet es bey dem Beneficio auf vorige
Jahre, und erhalten deßen Erben ſo viel, als
in ſelbigen Jahre nach ſelbigen ausfallt, das
ubrige gehet ad Caſſam.

ſ. 13.

Wenn eine Wittbe nach ihres Mannes To—
de bey der Societat verbleiben will, ſo ſteuret
ſie die in d.7 geſetzten 2 gl., wenn ſie aber ſich
wieder verheyrathet, und der neue Ehemann
in die Societat treten mochte, ſo horet die Ein
ſteuer einer ſolchen Ehefrau bey des Mannes Le
ben wieder auf, jedoch iſt der neueEhemann,oder
die Ehefrau verbunden, aufs neue ſich wieder
einzukauffen, desgleichen konnen auch erwach
ſene Kinder an der Eltern Stelle, jedoch nicht
an die Stelle des Beneticii gelangen und gehen
ſolchenfalls bepderſeits denen Expectanten vor,
und erlangen alsdenn das beneticiuni nach den
Jahren, wie die lnscription und Keception
geſchehen; Dahingegen wenn ein Expettante
ein iwurklich Mitglied wird, ſo iſt ſelbiger vor
dem Abſterben die Steuern zu bezahlen ſchuldig.
Und wenn ein Membruim vor 450 vSocie—

tætsverwandte die in h. 8. geſetzten
geſteuert hat, ſo iſt daſſelbe von fernerer Steu

er
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er befreyet, und erhalten deßen hinterlaßene
Erben das ausfallende Beneficium, daferne
aber ein Membrum eine Ausſteuter gehoben,
kann es nicht Steuerfrey werden.

C. 14.Wenn ain oder bas andere Membrum ganz
und gar ohne Erben abſterben ſolte, ſo ſollen
die Aelteſten von dem Beneficio das Begrab—
niß beſorgen, und wenn etwas davon ubrig
bleibt, der Caſſa anheim fallen; Daferne ſich
aber binnen Jahres-Friſt Erben finden, und
vieſe ſich behorig legitimiren mochten, ſoll ih—

nen das ubrige gegen Quittung gefolget und
ausgezahlet werden

ß. 15.
Jm Fall ein Memhrum oder deßen Ehe:

weib, Verbrechens halber, in Ingviſition
gerathen mochte, und von Leben zum Todte
gebracht wurde, oder in Cuſtodia verſturbe,
oder auch ſich ſelbſt entleibete, ſo ſollen deßen
Erben oder Nachbleibende nicht das allermin—
deſte zu fordern, berechtiget ſeyn, auch von
den Membris nichts geſteuret werden.
Wenn auch

B2 ę. 16.
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416.
ein Membrum oder deßen Ehefrau bey Ab—
ſterben, uber die im d. 9. erwehnte reſtirende
Steuer,annoch andere Schulden verlaßen moch
ten, ſollen deßelben Creditores kein Recht
an dem Beneficio nehmen konnen, ſondern
ſolcher ſoll lediglich zu deßen Begrabniß verbleiben. Wenn nun

g. 17.
Die Aelteſten und Deputirten den Tag

Jacohi, des Mittags um 12. Uhr bey einen
Aelteſten oder ſonſt an einen gewißen Orth,
auf Erfordern; zuſammenkommen, worun—
ter kein anderes Mitglied zu verſtehen; Soſollen

ß. 18.
bey dieſer Zuſammenkunfft die Aelteſten nebſt
dem Caſſen- Schreiberund Deputirten, die
Rechnung uber Einnahme und Ausgabe,
ſamt darzu gehorigen Belegen vorlegen, derBeſteller auch, von den Vorfallenhenten, Rede und Antwort geben, weiche ſo dann dieRechnung zu durchſehen und darbey die vor—
kommende Erinnerung zu machen, jene aber

ſol
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ſolchen abhelfliche Maaße zu geben haben, und
wenn nach ſo thaner Examination die Rech—

nung von beſagten Deputirten richtig befun
den worden, iſt ſelbige von ihnen zu unter—
ſchreiben und zu qvyittiren; Dahingegen wenn
Rechnungsfuhrer eines Betrugs uberfuhret
werden mochte, ſoll er nicht allein ſo gleich
den Erſatz thun, ſondern auch mit den Seini—
gen ganzlich excludiret ſeyn, und bey der So-

cdcoaietæt nicht den mindeſten Antheil haben. Hier
nechſt ſollen bey dieſer Zuſammenkuunfft die

VAelteſten und Deputirten, nicht weniger der

CallenSchreiber und Vocietætsbeſteller,

Jvon ihrer Function und Verrichtung auf
WErfordern, einander mit aller Beſcheidenheit

1

jeder fried und freundſchaftlich ſich bezeigen,
Rnede und Antwort geben, und uberhaupt ein

imngegentheil allen Zanks und Anzuglichkeiten
ſich enthalten, wie denn, wenn dergleichen ge—
ſchahe, und derſelbe dabey auf den Tiſch zu
ſchlagen, ſich unterfienge, ein ſolcher  mit
12. gl. Strafe zur Caſla verfallen, und, bey
verweigernder Bezahlung, ganzlich exeludi-
ret ſeyn und bleiben ſoll. Mochten aber

g. 19.
ſonſt andere Jrrungen und Differentien bey der

B 3 So.
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Societat vorfallen, welche die Aelteſten, nebſt
den Deputirten nicht abthun konnten, ſo ſol—

len ſolche E. Hoch Edlen Magiſtrat allhier von
ihnen zur Entſcheidung gegeben und uberlaßen
werden. Es ſollen aber

g. 20.bey Abſterben eines jeden Merbri von denen
von der Societat allemahl einkommenden zwey
Groſchen vor 8 Perſohnen, nehmlich die 4
Aelteſte, 2 Deputirte, den Schreiber und
Beſteller vier Pfennige eingetheilet werden, es
mag die Societat aus mehr als 450 odet we—
nigern Perſonen beſtehen, uud ſolchemnach be—

kommen von jeder Leiche dieſelben und zwar
der Aelteſte, ſo die Caſlen-Lade in Verwah—
rung hat, einen halben Pfennig, die drey Ael—
teſten jeder einen viertels Pfennig, 2 Deputir-
te jeder einen viertels Pfennig, der Schreiber
einen halben Pfennig, der Beſteller ein und
drey viertels Pfennig, die ubrigen 20 Pfenni
ge oder 1 gl. 8 pf. aber werden der Calſſa be
rechnet.

C 21.
Bey der jahrlichen Uebergebung und Abnah

me der Rechnung, wird vor die Aelteſten und
ubrigen Caſſa-Oſfficianten, von der Societat

nach
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nachſtehende Ergotzlichkeiten ex Caſſa zugeſtan
den und zwar:

1 Thlr.  den elteſten, welcher das
Jahr die Caſſa in Verwahrung ge
habt,

z12 gl. dem Schreiber die Rechnung zu verfertigen,

12 gl. »dem Beſteller, und
3 Thlr. denen Aelteſten, Deputir-

ten, dem Schreiber und Beſteller
zur Ergotzlichkeit,

1Thlr. Schreibe-Materialien
nind ſollen ſolche inAusgaben der Rechnung
patſiren. Endlich wird

d. 22.uber gegenwartige Articul bey Strafe der Ex-
cluſion prompt gehalten, jedoch mit dieſen
Vorbehalt ſelbige allemal uach Gutbefinden
der Societat und derer Genehmhaltung zu an—

dern, zu vermehren und zu verbeßtrn. Und,
daferne ubrigens bey Krieges- oder Peſtzeiten,
welche jedoch Gott von Stadt und Lande alle—
zeit in Guaden abwenden wolle, die Calln
nicht in genugiame Sicherheit gebracht werden
konnte, ſoll die vorhandene Saarſchaft pofort
unter die Meinbra vertheilet, und die Socie—
tat einige Zeit aufgehoben werden. Gleich
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Gleichwie nun ſamtliche Intereſſenten mit
allen vorhetgehenden Puncten und Clauſulen
wohl, einig und zufrieden, auch noch darbey
verabredet, ſolche, wenn die Societat com-
plet, und deren Contirmation erlanget ſeyn

wird, in Druck bringen zu laßen, und jedem
Mitgliede ein Exemplar zur Nachricht auszu—
handigen. Alſo haben auch gegenwartige
vier Aelteſten, beyde Vorſteher, der Caſſen—
ſchreiber und Beſteller dieſes eigenhandig unter
ſchrieben. So geſchehen. Dreßden, am
12. Mart. 1763.

Heinrich Gottlieb Brockhagen, Bur
ger und lnformator alsAelteſter.

Gottfried Ehrenreich Doring, Bur—

ger und Weißbecker, als Aelteſter.
Johann George Grohmann, Konigl.

Jagdbedienter als Aelteſter.

Johann Gottfried Ling, Burger und
Gurtlermeiſter als Aelteſter.

Johann Gottlieb Hauſer, Burger und
Schneider, als Vorſteher.

Johann Pelaraus, Burger und Beut—

ler, als Verſteher.
Gottfried Schneider, als Caſſaſchreiber.
Johann Daniel Seyffert jun. als So-

cietatsbeſteller.
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